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äler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Natt

für das ganze Lnzthal and dessen Umgegend.
N » . 1» . Neuenbürg , Mittwoch den 14. Februar L85S.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbiahrig hier und bei allen Postämtern1 ff.
Für Reuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgcbührfür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Langenbrand.
Verkauf

von 79 Stück tannen Langhol; 4. Klaffe aus
dein Fuchsberg und 25,000 Stück Floßwieden
aus dem Fuchsberg und Hummelrain am 19.
d. Mts . von Nachmittags2 Uhr an auf dem
hiesigen Nathhanö.

Neuenbürg, den 13. Februar 1855.
K. Forstamt.

La n g.

Maisenbach.
Au fforderunarur Anmeldung

Rechten.
von

Revier Stammheim.
Holz - Verkauf

Im Staatswald Gaisburg am

Montag den 19. d. M. :
114 Klafter taunene Scheiter und 14 Klafter
dto. Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag;
Verkauf bei ungünstiger Witterung in Holz¬
bronn.

Wildberg, den 8. Februar 1855.
K. Forstamt.

Niethammer.

Diöeefan -Berein.
Am Montag den 19- Februar wird ein

Diöce sau - Verein  in der Post in Neuenbürg
gehalten werden. Die ;n behandlenden Gegen¬
stände( insbesondere Besprechung der im Amts¬
blatt des K. Consistoriums enthaltenen Verord-
nungen) machen eine zahlreiche Theilnahme sehr
wünschenswerth.

Wildbad, den 13. Februar 1855.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Eichenrinde Verkauf.

Der dießjährige zu 25 Klaftern gescherzte
Ertrag des Stadtwalds Buchberg wird am

Samstag den 17. Februar d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

aus dem Rathhaus hier versteigert.
Den 6. Februar 1855.

Sradtschuldbeissenamt.
W eßinger.

Die Dcsizer solcher dinglichen Rechte auf
der Markung Maisenbach, welche sich zum Ein¬
trag in die Güterbücher eignen, werden andurch
zu deren Anmeldung und Erweisung bei Unter¬
zeichnetem

8„I>tro. 30 Tagen,
von heute an, anfgefordcrt, ober es wird auf
dieselben bei der derzeitigen neuen Güterbuchs-
Anfertigung nur in so weit Rücksicht genommen,
als dieß die diesseitigen öffentlichen Bücher er¬
möglichen.

Den 8. Februar 1855.
Gemeinderath.

A. A.: Güterbuchs-Commissär.
Not.-Ass. Dem ml er.

Lienzingen,  O .A. Maulbronn.
Eichen-Berkauf.

In den hiesigen Gemeindewaldungenwerden
Samstag den 17. d.,

von Morgens 9 Uhr an,
gegen 70 Stück bereits gefällte Eichen, worun¬
ter größere Holländerstämme sich befinden, um
baar Geld verkauft.

Den 5. Februar 1855.
Schuldheissenamt.

Steußing.

Wrivatriachrichten.
Neuenbürg.

Am Samstag den 17. d. Mts.
wird in der Post mit der Musik der
K. reitenden Artillerie ein

gehalten, zu welchem höflichst eingeladen
wird.

WASN
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Des Kgl. Prc»ß. Kms-PbvNkus v, -. Koch s Dliilltkr-IlMbllNS
bewähren sich— wie durch die zuoerlaßigsten Attestate festgestellt— vermöge ihrer reichh'al-
tigen Bestandthcile der vovssiglichst geeigneten Kräurer - und Pflanzensäfte bei Husten,
Heiserkeit , Rauheit im H Ose, Vershieimung re- indem sie in allen diesen Fällen,
lindernd , reizstillend und besonders ivohlthuend einwirken: ste erfreuen sich daher einer
immer steigenden rühmlichen Anerkennungund werden überall, wo sie einmal gebraucht wor-
den, vor anderen ähnlichen Fabrikaten vevorzllHt. — »e. Kock,'s krystallistrteK äuter-
Bonbons werden in länglichen,  mit nebenstehendem Stempel versehenen Original-
Schachtelnü>18 und 33 Kr . nach wie vor stets acht verkauft bei

TrriS TL>' « 88 in Neuenvürs,
T»« 8tr »v 8r ;oKD >' in Wil - dud.

Landwrrt hschasUiches.Gebrüder Leders OÄP-.heker^^ Klasse zu
Balsamische Erdnuß- Gel- Seife
wirkt höchst wohltbätig , erweichend , verschö¬
nernd und erfrischend  auf die Haut des Gesichts
und der Hände, und ist daher besonders Dame n »nv
Kindern  mit zartem Teint, sowie auch allen Den¬
jenigen, welche spröde und gelbe  Haut baden, als
das neu ste, mildeste und vorzüglichste  tägliche
Waschmittel  zu empfeh en.

In Päckchen-» l Stück mit Gcbr.-Anw. kl kr.,
4 Stück in einem Packet 80 kr. allein  zu haben bei

Condltor A « E
in Wiidbad.

Dennach.
Lehrstelle.

Einen gioidaitru jungen Menschen nimmt
in die Lehre aus

B u eg Hardt,  Webermeister.
,>i e u e n b li r g.
Geld Gesuch.

Die Eigentliümerin eines Gutis mit Wirth-
schaft rc. ist durch unwillkürliche llebernadme
weiterer Güter und Waldungen genöihigt, ein
Kapital von — 700 fl ausziinehmen, wofür
vollkommen 2lache Versicherung in Gütern ge¬
leistet werden lami

Ueber die sonstigen ökonomischen Verhält¬
nisse derselben liegen ooikheilbafke Zeugnisse vor,
welche nebst dem Jnsormalivschein eingesehe»
werken können

Gütige Anklage werken sich in Bälde erbe«
ten durch ti Nedakiion des Enzihälerö.

ül e ti e n d ii r g.
Der Unterze ch irle fährt jeden Montag von

Stuttgart über Vaibuigkir uud Pwizheim bieder
und ziilück ltild II beim NI Ml Guter und Aufträge
jeder Art unter Zusicherung pünktlicher uuo bester
Besorgung bei billigen Frachtamäz-ii.

Au- und Abfahit im Gasthaus zum Hirsch
Fuhrmann N e h f u ß

von Paü .»iigen

Neuenbürg.
Neu oste Ansicht von Pforzheim,

colornk.
Dieselbe ist bei uns zur Einsicht aufgelegt,

worauf wir Freunde einer schönen Zimmer-
Zierde » denen wir sie zu geneigter Abnahme
empfahlen, aufmerksam machen.

Mee h'sche Buchdrucker ei.

Riefenmvhren und Anftersen-Tamen.
Der lankwirtbschaftliche Verein hat noch

einige Pfund Rie'enmöbren- und Anger'en-Samen
vorräibig und kann solcher von den HH , Gebr.
Lutz hier bezogen werden.

Neuenbürg, den 13. Februar 1655.
Sekr . d. landw. Vereins.

L a n d e l.

Kromk.

Deutschland.
W » rrreniber  a-

Dienstnachrich'en.
Seine Königliche Majestät  haben

verlieben:
dem Piivatdoeenten der Philologie an der
Laiidesuiiiveisitäk Dr . Noßbach den Titel eines
ausserordentlichen Professors der Universität;

versezt:
ans die erl. Gcrichtsaktiiarsstelle in Horb den
Gerichrsaktuar Streich in Roitweil;

übenraaei,:
die Aktiiarssiesle bei dein. Oberamtsgericht Notk-
weil dem Neserendär eister Klasse Schmoller—
die erl Nealleb, stelle in Zsnp dem Neallehramts-
Kandidaien Holl von Weinsberg.

Dienüt'rledianiigen.
Die Stelle eines Arbeitshausverwalters in

Ludwigsburg — und eie mittlere Lehrstelle an
der lat. Schule in Reutlingen.

Ernannt ans die Schiilflelle:
zu Beleersroch, Dek. Oebringen, der Unterlehrer
Köhler in Heilbron».

Stuttgart,  K . Febr. Die nächste Folge
des Beurins von Württemberg zu dem Bundes-
hi schloß der Krieasbereiischafk wird die Eln-
bringung einer Getderigenz bei den Kammern
durch das Kriegsmnn urftim seyn. und soll die¬
selbe dem Vernehmen nach vor der Hand 3
Millionen benagen Auf welche Weise das
Geld aufgebracht werden soll, darüber verlautet
noch nichts Sicheres ; doch schein«, daß man für
diesmal noch nicht an Papiergeld denkt.

Aus Ob er schw a be ii , 9 Febr. Es ist
lebr erfreulich, n abrzunehmen, daß seit einigen
Markttagen in Ravensburg die Fruchtpreise im
Fallen begriffen sind. Man siebt dieses auf der
dasigen Schranne um so lieber , als die Ge-
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treidepreise auf derselben — dem Hanptpla ; des
Fruchthandels mit der benachbarten, Schwei ; —
in der Nc.zcl für die and , ni overschwadi chen z
Schrannen gleichsam maßgebend sind. Wirklich ^
gehen auch auf diesen die Fruchlpreise ebenfalls
zurück. iStA)

Oeftrei clr. !
Wien , 6 Febr . Es sind , falls die mit !

großer Spannung allseitig erwarteten Konferenz-n ^
demnächst wilder hier eröffnet werden sollten, !
ganz gegründete Hoffnungen vorhanden , daß sie l
ohne Preußen nicht staltfinden , wobei jedoch !
bi»;u ;ufügen rst, Laß mehr als eine Eonseren;
zwischen den Venreiern der dann verbündeten !
vier Mächie und de», pursten Gorischakoff!
schwerlich gepflogen werden wird , indem dm !
seziere ans die ihm vorgehaltenen 'Bedingungen
mit Ja oder Nein ;u anlivonen haben wird.

B ade ii.
Karlsruhe, II.  Febr . Der hiesige Bür¬

ger und Hofduchdrucker W. Hasper hat in einem
hiesigen Blaue eine reue Metbode , Kartoffeln
zuzubercilen , zur öffentlichen Kenniniß gebracht,
weiche hier allgemein Nachahmung findet und
zumal bei dem gegenwärtige !! Zustande der Kar¬
toffeln im Interesse des Publikums weiter ver¬
breitet ;u weiden verdient . Man schall d e
rohen Kartoffeln , bringt sie ohne Wasser in
einen unglasirten Tops , etwa einen Blumentopf !,
deckt diesen mit einem Bleche ;u . stur ;! den Topf
um , so daß das Blech unken ist, wo man >!>n,
je nachdem die Hize stark ist , wenigstens eine
Stunde stehen laßt . Alles Wässrige der Kar¬
toffeln ist dann verdunstet, die Frucht srbr mer¬
reich und ausgezeichnet schmackhaft. Dieses
Mittel Hilst dem total ab , was man überall an
den jezigen Kartoffeln hauptsächlich aus ;uleze» bat.

21  u S 1 a n d.
F r a ii krei  ci.

Aus dein . Elsaß,  8 . Febr . Tie Ge-
treidcpreise sind in den lezten Tagen überall
ansehnlich gewichen Die Borrache sind stärker
als man geahnt haue . Die reichen Bauern
bringen »un alle Gattungen Fruchte zum Ver¬
kauf , Der Hekioliter Wauen ist kiese Wockre
um 2 Fr . gefallen . — Die Auswaubci ring wird
dieses Jahr sehr stark werden . Für die im
Laufe dieses Monats noch staiisindende Abfadn
von Havre haben bereits emge Tausend Per¬
sonen Verträge abgeschlossen.

T ü rkc y.
Aus dem Lager der Verbündeten vor Se-

bastopol vom 30 Januar wird benchler , daß
die in der Ie;ten Zeit eingetrekene günstigere
Witterung aiibielt . Ein combinirier Angriff auf
Sebastopel ivarb als bevorstehend bezeichnet.

Miszellen.
Spieler - Glück.

(Fortsezung .)
Hatte der Chevalier damals , als er für den alten

Obriße » pointirte , glänzend gespielt, so war dieß jczt

doppelt der Fall . Blindlings , ohne WM , zog er, die
Karten , die er sezte; aber nicht er , die unsichtbare
Hand der höhern Macht , die mit dem Zufall vertraut
oder vielmehr ras leibst ist , was wir Zufall nennen-
schien sein Spiel zu ordnen . Als das Spiel geendet!
batte c- tausend Louisd'or gewonnen.

Zn einer Art Belaubung erwachte er, am andern
Morgen , Die gewonnenen Goldstücke lagen ausgp-
schüttet neben ihm aus rein Tische, Cr glaubte in dem
ersten Augenblick zu träumen , er rieb, sich die Augcnz
er erfaßte den Tisch, ruckte ihn naher heran., Als er
sich, nun aber besann , was geschehen, als er, in de«
Goldstücken wühlte , als er sie wohlgefällig zählte und
wieder durchzahlkc, da ging zum ersten Mal wie ein
verde,blieher Gesrhauch die bust an dem schnöden Mam¬
men durch sein ganzes Wese», da war cS geschehen um
die Reinheit der Gesinnung , die , er so lange bewahrtf

Er konnte kaum die Nacht erwarten , um an den
Spieltisch zu kommen. Sem Gluck blieb sich gleich,
so daß er in wenigen Wochen, wahrend welchen, er
beinahe jede Nacht gespielt , eine bedeutende Summ«
gewonnen halte.

Cs gibt zweierlei Arten von Spieler ». Manchen
gewahrt ohne Rücksicht auf Gewinn das Spiel selbst
als Spiel eine nnoelchreibliche, geheimnißvolle bußz
Die sonderbaren Verkettungen des Zulells wechseln in
dem seltsamsten Spiel , ras Regiment der höhern Macht
tritt klarer hervor , uno eben dieses ist es, was unsera
Geist am egt , die Fittige zu rühren und zu versuchen,
ob er sich nicht hinein schwingen kann in das dunkle
Reich, in eie verhängnisvolle Werkstatt jener Macht,
um ihre Arbeite» zu belauschen. - Zch habe einen Man»
gekannt , der Tage , Mrchte lang einsam ln seinem
Zimmer Ban ? machte »nv gegen sich selbst pomrirte,
der war meines Bedünkens ein echter Spieler . Ändere
haben nur den Gewinnst vor Augen und betrachte»
das Spiel als ein Mittel , sich schnell zu bereichern.
Zu dieser Klaffe schlug sich der Chevalier und bewährte
dadurch den Saz,  baß der eigentliche tiefere Spiel«
sinn in der individuellen Natur liegen , angeboren
seon muß

Eben daher war ihm der Kreis , in dem sich der
Pointeur bewegt, bald -u enge. Mit der »'ehr beträcht¬
lichen Summe , eie er sich erspielt , etablirte er «ine
Bank , und auch hier begünstigte ihn das Glück derge¬
stalt , daß in kurzer Zeit seine Bank die reichste war in
ganz Paris , Wie es in der Natur der Sache liegt,
strömten ihm, dem reichsten, glücklichstenBankier , auch
die mehrsten Spieler zu.

Das wilde , wüste beben deS Spi lers verhilgkf
bald alle die geistigen und körperlichen Vorzüge , bje
dem Chevalier sonst Bebe und Achtung erworben hatte».
Er hörte auf , ein treuer Freund , ein unbefangener,
heiterer Gesellschafter , ein ritterlich galanter Verehrer
der Damen zu scpn, Erloschen war sein Sinn für
Wissenschaft und Kunst , dahin all sei» Streben , in
tüchiiger Erkenntniß vorzuschreiten. Auf sei- ein todr-
bleichen Gesicht, in leinen düstern , dunkles Feuer sprü¬
henden Augen lag der volle Ausdruck der verderblich¬
sten beide »Man , die ihn umstrickt hielt . — Nicht Spiel-
sucht, nein , der gehässigste Geldgei ; war es . den dep
Satan selbst in seinem Innern enizündei ! — mit eivem
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Wort , es war der vollendetste Bankier , wie es nur

einen geben kann!
In einer Nacht war dem Chevalier , ohne daß er

gerate bedeutenden Verlust erlitten , doch das Glück
weniger günstig gewesen , als sonst . Da trat ein
kleiner , alter , dürrer Mann , dürftig gekleidet , von

beinahe garstigem Ansehen , an den Spieltisch , nahm
mit zitternder Hand eine Karte und besczte ste mit
einem Goldstück . Mehrere von den Spielern blickten
den Alten an mit tiefem Erstaunen , behandelten ihn

aber dann mit auffallender Verachtung , ohne daß der
Alte auch nur eine Miene verzog , viel weniger mit
einem Worte sich darüber beschwerte.

Der Alte verlor — verlor einen Saz nach dem
andern , aber je höher sein Verlust stieg , desto mehr
freuten sich die andern Spieler . Ja , als der Alte seine

Saze immerfort doudlirte , einmal fünf Hundert Louis-
d' or auf eine Karte gesezt und diese in demselben
Augenblick umschlug , rief einer laut lachend : Gluck zu, .

Signor Vcrtua , Glück zu , verliert den Muth nicht , j
fezt immerhin weiter fort , Ihr seht mir so aus , als !

würdet Ihr doch noch am Ende die Bank sprengen
durch ungeheuer « Gewinnst!

Der Alte warf einen Basiliskenblick auf den Spöt¬
ter und rannte schnell von dannen , aber nur , um in
einer halben Stunde wicderzukehren , die Taschen mit

Gold gefüllt . In der lezteo Taille mußte indessen
der Alte aufhörcn , da er wiederum alles Gold ver¬

spielt , das er zur Stelle gebracht.

Dem Chevalier , der , aller Verruchtheit seines

Treibens unerachtet , doch auf einen gewissen Anstand
hielt , der bet seiner Dank beachtet werden mußte , hatte

der Hohn , die Verachtung , womit man den Alten be¬
handelt , im höchsten Grad mißfallen . Grund genug,
nach beendetem Spiel , als der Alte sich entfernt hatte,
darüber jenen Spötter , so wie ein paar andere Spieler,

deren verächtliches Betragen gegen den Alten am
mehrsten ausgefallen , und die , vom Chevalier dazu
aufgefordert , noch da geblieben , sehr ernstlich zur Rede
zu stellen.

(Fortsezung folgt .)

Zu den Kulturpflanzen , welche wie die Orcgon-
erble die Aufmerksamkeit der Landwirthe auf sich ziehen,
gehört auch die Erdnuß (sxios tubeross .) . Diese
wickenartige Pflanze , die nach Aussen sich in Ranken
reich entwickelt , und so als Schmuck für Sommerlau¬

ben gezogen werden kann , erzeugt unter der Erde mit
aus Saatknollen auslaufenden Wurzeln eßbare Knollen
von der Dicke einer Haselnuß , die ein weißes Mehl

von weit mehr Nahrungsstoff enthalten als die Kar¬
toffeln und andere Wurzelgewächse . Sie erfordert
einen mäßigen Boden und überdauert die strengste
Kälte . In Virginien wird sie zu Brod gebacken und
zu mancherlei Gerichten benuzt . Man pflanzt sie mit
Mais in Reihen an , der ihr als Stüzpfahl dient.
Deutsche Landwimhe gehen damit um , ihre Kultur ein¬
zuführen ; und eS ist nur zu wünschen , daß sie dabei
nicht auf den Widerstand treffen , wie jene Wohlthätcr
der Menschheit , welche den Äartoffelbau in Europa
vcranlaßten.

Rätbsel.
1.

Aus welchem Landthier entsteht eine prächtige Insel,
wenn 3 Buchstaben an den Namen desselben ange-
sezt werden ? ( oder wenn man ein c an den weib¬
lichen Thiernamen ansezt ? )

2.
Welches ist die größte Stadt ganz Afrika ' s ? Wie lang,

von welchem Umfang , und welche Gegenstände der¬
selben erinnern an einen wichtigen Mann der bib¬
lischen Geschichte?

3.

Welches Ding hat von dem , worauf cS steht, seinen
Namen ? und welche wichtige Nolle spielte es im
Alterthum?

4.

(pvur les f> snssis .) Wie heißen die 2 französischen
Wörter , deren einfache Kopfveränderung bewirkt,
daß das eine das andere auf sich nehmen und da¬
mit die Welt durchwandern kann?

Derjenige Schüler , welcher diese Räthsel richtig
löst unv schriftlich überbringt , erhält eine Prämie . —
Termin 5 Tage . Die Redaktion.

Neuenbürg.  Ergebnis ) des Aruchtmarkts am lO. Februar 1855.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Scbfl-

Neue s Ge - Heutig.
Zufuhr . sammt -> Ver-

tBctrag ! kauf.
Schfl . ? Gchfl . ! Schfl,

Im
Rest

geblieb
Schfl.

l Höchster
IDurchschnittS-
I Preis.
! fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl > kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl . ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.

Kernen 31 40 71 46 i 25 22 59 22 49 22 36 1049 56

Gcm . Frucht 3 — 3 3 — — — — — — — —

Gerste 1 -- 1 - l — — — — — — — —

Ackerbohnen — t 1 18 - 18 — 18 — 18 —

Erbsen 2 — 2 — —

Summe 35 43 78 > ^ 31 1067 56

In Vergleichung ' gegen die Schranne am 3. Februar ist der Mittclpreis des Kerncns niederer um 6 kr.
Brodta ^e

nach dem Mittclpreis der Schranne am 3. u . 10. Februar von 22 fl. 52 kr.
4 Pfund weißes Kerncnbrod 19 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4V - Loth.

Ficischtaxe seit 11 . Dezember 1854:
Ochsenfleisch . . . 11 kr. . Hammelfleisch . . . 9 kr.
Rindfleisch . . . . . . . . . . 10 kr. Schweinefleisch unabgezogen . . . . 13 kr.
Kuhfleisch . 10 kr. abgezogen . 12 kr.
Kalbfleisch . . . . 8 kr. I Stadt -Schuldheiffenamt . Weßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der M eeh ' schen Bnchdruckcrei in Neuenbürg.
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